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(567)  Beschrieben wird eine Filterbeuteleinrichtung
(1) fur ein staubsaugendes Gerat. Wesentlich ist,

- dass der Filtermaterialbeutel (2) als Flachbeutel aus-
gebildet ist, dessen erste quer zur Langserstreckung
ausgebildete Stirnkante durch das die Beuteleinlassoff-
nung (2e) aufweisende Ende des Beutelhalses (2bh) ge-
bildet ist und dessen zweite quer zur Langserstreckung
ausgebildete Stirnkante durch das bodenseitige Ende
des Beutelbauches (2bb) gebildet ist;

- dass der Filtermaterialbeutel (2) mit zwei komplett aus-
stlilpbaren Seitenfalten (2sf) ausgebildet ist, der in der
Betriebsstellung bei ausgestiilpten Seitenfalten mit je-
weils zwei ausgestlilpten Ecken derart ausgebildet ist,
dass der Beutelhals (2bh) durch einen zylindrischen Ab-

3bv
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schnitt und einen Ubergangsabschnitt zum Beutelbauch
(2bb) als einim Wesentlichen konisch divergierender Ab-
schnitt ausgebildet ist;

- dass der Filtermaterialbeutel (2) bei eingestulpten Sei-
tenfalten (2sf) derart ausgebildet ist, dass die eingesttilp-
ten zwei Seitenfalten (2sf) sich jeweils Gber die Langs-
erstreckung des Beutelbauchs (2bb) hinaus in den Uber-
gangsabschnitt des Beutelhalses (2bh) hinein erstre-
cken, derart,

dass der Filtermaterialbeutel (2) bei eingestiilpten Sei-
tenfalten (2sf) entlang seiner Langserstreckung in Rich-
tung von Beutelhals (2bh) zum Beutelbauch (2bb) bis hin
zum bodenseitigen Ende des Beutelbauchs konisch di-
vergierend ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Filterbeuteleinrich-
tung fur ein staubsaugendes Gerat. Sie umfasst einen
Filtermaterialbeutel und eine Adaptereinrichtung. Der Fil-
termaterialbeutel weist eine langliche Grundkonfigurati-
on aufmiteiner Beuteleinlasséffnung am einen Ende sei-
ner Langserstreckung.

[0002] Eine solche Filterbeuteleinrichtung fir einen
Staubsauger ist in der DE 81 32 813 U1 gezeigt. Der
Filtermaterialbeutel weist einen zylindrischen An-
schlussabschnitt mit der Beuteleinlass6ffnung auf, mit
dem er auf dem Geratestutzen Uber einen Befestigungs-
ring fixiert aufgesteckt ist.

[0003] Die DE 102 43 341 B3 beschreibt einen Filter-
materialbeutel, der einen zylindrischen Anschlussfort-
satz aufweist, welcher mit einem Geratestutzen zum An-
schluss des Filtermaterialbeutels mit dem staubsaugen-
den Gerat verbindbar ist.

[0004] Die DE 19959513 D1 und die DE 20 2007 014
263 U1 beschreiben Staubfilterbeutel, die in einem Saug-
rohr eines Staubsaugers dem eigentlichen Staubfilter-
beutel vorgeschaltetinstalliert sind. Sie weisen eine lang-
liche Grundkonfiguration auf mit der Beuteleinlassoff-
nung am einen Ende ihrer Langserstreckung. Sie sind
mit der Beuteleinlasséffnung auf einem Geréatestutzen
aufgebracht tiber einen zylindrischen Ring fixiert.
[0005] Die DE 698 11 473 T2 beschreibt eine Staub-
beuteleinrichtung, bei der der Staubfilterbeutel im Be-
reich seiner Einlass6ffnung an einem als Ring ausgebil-
deten beutelseitigen Adapter befestigtist und ein als Kra-
gen ausgebildeter gerateseitiger Adapter mit dem beu-
telseitigen Adapter verklipst ist, wobei der beutelseitige
Adapter auf einer aus Karton ausgebildeten Halteplatte
fixiert ist.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Staubsaugerfilterbeuteleinrichtung zu schaffen, die hohe
Funktionalitdt im Betrieb aufweist und eine einfache
Handhabung beim Ein- und Ausbau in, bzw. aus dem
Staubsauger ermdglicht.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgeman mit dem
Gegenstand des Hauptanspruchs 1 gelost. GemaR dem
Gegenstand des Hauptanspruchs 1 ist eine Filterbeute-
leinrichtung fiir ein staubsaugendes Gerat vorgesehen.
Sie umfasst einen Filtermaterialbeutel, der aus einlagi-
gem und/oder mehrlagigem Filtermaterial gebildet ist
und eine im Wesentlichen langliche Grundkonfiguration
mit einer Beuteleinlass6ffnung am Ende seiner Langs-
erstreckung aufweist, und eine Adaptereinrichtung mit
einem beutelseitigen Adapter, an dem der Filtermateri-
albeutel angeschlossen oder anschlieBbarist, und einem
gerateseitigen Adapter zum Anschluss an das staubsau-
gende Gerat.

[0008] Der beutelseitige Adapter weist einen Durch-
gang auf und der gerateseitige Adapter weist einen
Durchgang auf. Der Durchgang des beutelseitigen Ad-
apters und der Durchgang des gerateseitigen Adapters
bilden einen gemeinsamen Durchgang der Adapterein-
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richtung.

[0009] Dergerateseitige Adapter und der beutelseitige
Adapter kénnen als separate Bauteile ausgebildet sein,
die I6sbar oder permanent miteinander verbunden sind.
Alternativ kann aber auch vorgesehen sein, dass der ge-
rateseitige Adapter und der beutelseitige Adapter einsti-
ckig ausgebildet sind.

[0010] Wesentlich firr die erfindungsgemafie Lésung
ist, dass die Merkmale a) bis e) realisiert sind. Diese se-
hen vor,

a) dass der beutelseitige Adapter ein mit dem Durch-
gang des beutelseitigen Adapters verbundenes An-
schlussende aufweist, an dem der Filtermaterialbeu-
tel im Bereich seiner Beuteleinlasséffnung ange-
schlossen oder anschlielbar ist,

b) dass der gerateseitige Adapter ein mit dem Durch-
gang des gerateseitigen Adapters verbundenes An-
schlussende aufweist, an dem ein Stutzen des
staubsaugenden Gerats anschlieRbar ist,

c) dass der gerateseitige Adapter unter Eingriff in
den Durchgang des beutelseitigen Adapters ausge-
bildet ist,

d) dass der Filtermaterialbeutel einen Beutelbauch
und einen Beutelhals aufweist, wobei am Ende des
Beutelhalses die Beuteleinlass6ffnung ausgebildet
ist und der Umfang des Beutelhalses kleiner ist als
der Umfang des Beutelbauchs,

e) dass der Anschluss des Filtermaterialbeutels an
dem beutelseitigen Adapter derart ausgebildet ist,
dass das Anschlussende des beutelseitigen Adap-
ters als stutzenférmiges Anschlussende ausgebildet
ist und der Beutelhals des Filtermaterialbeutels mit
seiner AuRenseite an der Innenseite des stutzenfor-
migen Anschlussendes oder mit seiner Innenseite
an der AuRenseite des stutzenférmigen Anschlus-
sendes aufgebracht ist,

f) dass der Filtermaterialbeutel (2) als Flachbeutel
ausgebildet ist, dessen erste quer zur Langserstre-
ckung ausgebildete Stirnkante durch das die Beute-
leinlasso6ffnung (2e) aufweisende Ende des Beutel-
halses (2bh) gebildet ist und dessen zweite quer zur
Langserstreckung ausgebildete Stirnkante durch
das bodenseitige Ende des Beutelbauches (2bb) ge-
bildet ist;

g) dass der Filtermaterialbeutel (2) entlang seiner
Langserstreckung eine Symmetrieachse (S) auf-
weist, derart, dass der Beutelhals (2bh) sich entlang
der Symmetrieachse (S) erstreckt und die erste
Stirnkante und die zweite Stirnkante sich quer zur
Symmetrieachse (S) erstrecken und beiderseits der
Symmetrieachse (S) sich jeweils eine Seitenkante
erstreckt;

h) dass der Filtermaterialbeutel (2) mit zwei komplett
ausstilpbaren Seitenfalten (2sf) ausgebildet ist, der
in der Betriebsstellung bei ausgestilpten Seitenfal-
ten mitjeweils zwei ausgestilpten Ecken derart aus-
gebildet ist, dass der Beutelhals (2bh) durch einen
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zylindrischen Abschnitt und einen Ubergangsab-
schnitt zum Beutelbauch (2bb) als ein im Wesentli-
chen konisch divergierender Abschnitt ausgebildet
ist;

i) dass der Filtermaterialbeutel (2) bei eingestilpten
Seitenfalten (2sf) derart ausgebildet ist, dass die ein-
gestilpten zwei Seitenfalten (2sf) sich jeweils Gber
die Langserstreckung des Beutelbauchs (2bb) hin-
aus in den Ubergangsabschnitt des Beutelhalses
(2bh) hinein erstrecken, derart, dass der Filtermate-
rialbeutel (2) bei eingestiilpten Seitenfalten (2sf) ent-
lang seiner Langserstreckung in Richtung von Beu-
telhals (2bh) zum Beutelbauch (2bb) bis hin zum bo-
denseitigen Ende des Beutelbauchs konisch diver-
gierend ausgebildet ist.

[0011] Ein vorteilhafter konstruktiver Aufbau in Verbin-
dung mit hoher Funktionalitat ist durch die Merkmale a),
b) und c) méglich. Diese Merkmale betreffen die Ausge-
staltung der Adaptereinrichtung. Merkmal c) ermdglicht
eine staubdichte Verbindung und glinstige Handhabung.
[0012] Besonders wesentlich fur die erfindungsgema-
Re Losung sind die Merkmale d) und e), die die Ausge-
staltung der Filtermaterialbeutels mit Beutelhals und
Beutelbauch betreffen, wobei in Verbindung mit dem
Beutelhals eine besonders vorteilhafte Ausgestaltung
des Anschlusses an den beutelseitigen Adapter méglich
wird. Die Umfangsrelation in Merkmal d) gilt fiir den Be-
triebszustand des Filtermaterialbeutels, d.h. wenn der
Filtermaterialbeutel im Staubsauger eingebaut ist und
der Filtermaterialbeutel beim Saugbetrieb entfaltet ist,
z.B. im Falle eines Filtermaterialbeutels mit ausstullpba-
rer Seitenfalte die Seitenfalten ausgesttlpt sind.

[0013] Besonders bevorzugte Weiterbildungen betref-
fen die Ausgestaltung des Filtermaterialbeutels:

Es kann vorgesehen sein, dass der Umfang des Beutel-
halses um einen Faktor 0,5 kleiner ist als der Umfang
des Beutelbauchs. Gleich wie bei Merkmal d) gilt diese
Umfangsrelation fiir den Betriebszustand des Filterma-
terialbeutels, d.h. wenn der Filtermaterialbeutel im
Staubsauger eingebaut ist und der Filtermaterialbeutel
beim Saugbetrieb entfaltet ist, z.B. im Falle eines Filter-
materialbeutels mit ausstllpbarer Seitenfalte die Seiten-
falten ausgestiilpt sind.

[0014] Wesentlichist, dass der Filtermaterialbeutel als
Flachbeutel ausgebildet ist, dessen erste Stirnkante
durch das die Beuteleinlassoffnung aufweisende Ende
des Beutelhalses gebildet ist und dessen zweite Stirn-
kante durch das bodenseitige Ende des Beutelbauches
gebildet ist.

[0015] Wesentlich ist ferner, dass der Filtermaterial-
beutel eine Symmetrieachse aufweist, derart, dass der
Beutelhals sich entlang der Symmetrieachse erstreckt
und die erste Stirnkante und die zweite Stirnkante sich
quer zur Symmetrieachse erstrecken und beiderseits der
Symmetrieachse sich jeweils eine Seitenkante erstreckt.
[0016] Ferner ist wesentlich, dass der Filtermaterial-
beutel als ein Flachbeutel mit mehreren komplett aus-
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stilpbaren Seitenfalten ausgebildet ist.

[0017] Vorteilhafte konstruktive Ausfiihrungen sehen
vor, dass der Filtermaterialbeutel eine Langserstreckung
aufweist, die derart ausgebildet ist, dass 10% bis 30%
der Langserstreckung durch den Beutelhals inklusive
Ubergangsabschnitt zum Beutelbauch und 70% bis 90%
der Langserstreckung durch den Beutelbauch gebildet
sind.

[0018] Ferner ist wesentlich, dass der als Flachbeutel
mit ausstilpbaren Seitenfalten ausgebildete Filtermate-
rialbeutel bei ausgestiilpten Seitenfalten derart ausge-
bildet ist, dass der Beutelhals durch einen zylindrischen
Abschnitt und der Ubergangsabschnitt zum Beutelbauch
als einim Wesentlichen konisch divergierender Abschnitt
ausgebildet ist.

[0019] Es kann vorgesehen sein, dass mehr als 50%
der Langserstreckung des Beutelhalses durch den Uber-
gangsabschnitt zum Beutelbauch gebildet ist. Der Beu-
telbauch kann als ein im Wesentlichen zylindrischer Ab-
schnitt des Filtermaterialbeutels ausgebildet sein. Fir
Ausflihrungen mit ausstiilpbaren Seitenfalten gilt dies fur
den Betriebszustand ausgestiilpte Seitenfalten.

[0020] Wasdie Ausgestaltung von Seitenfalten betrifft,
ist wesentlich, dass der Filtermaterialbeutel bei einge-
stulpten Seitenfalten derart ausgebildet ist, dass die ein-
gestllpten Seitenfalten sich tber die Langserstreckung
des Beutelbauchs hinaus in den Ubergangsabschnitt des
Beutelhalses hinein erstrecken.

[0021] Besonders kompakte und gleichzeitig form-
schoéne Ausfiihrungen ergeben sich dadurch, dass der
als Flachbeutel mit ausstilpbaren Seitenfalten ausgebil-
dete Filtermaterialbeutel bei eingestilpten Seitenfalten
entlang seiner Langserstreckung in Richtung von Beu-
telhals zum Beutelbauch konisch divergierend ausgebil-
det ist.

[0022] Eine besonders vorteilhafte Fertigung des Fil-
termaterialbeutels ergibt sich bei Ausfihrungen, die vor-
sehen, dass der als Flachbeutel ausgebildete Filterma-
terialbeutel aus zwei deckungsgleichen Filtermaterialzu-
schnitten ausgebildet ist, die an gegeniberliegenden
Seitenkanten durch zwei Langsnahte verbunden sind,
wobei der Filtermaterialbeutel vorzugsweise symmet-
risch ausgebildetistund die zwei Langsnéahte beiderseits
der Symmetrieachse angeordnet sind.

[0023] Alternativ kann vorgesehen sein, dass der als
Flachbeutel ausgebildete Filtermaterialbeutel aus nur ei-
nem ein- oder mehrlagigen Filtermaterialzuschnitt aus-
gebildet ist und nur eine Langsnaht aufweist, die die an-
einandergrenzenden Seitenrander des Filtermaterialzu-
schnitts miteinander verbindet, wobei der Filtermaterial-
beutel vorzugsweise symmetrisch ausgebildetist und die
Langskanten beiderseits der Symmetrieachse parallel
zueinander liegen.

[0024] Vorteilhafterweise kann vorgesehen sein, dass
der als Flachbeutel ausgebildete Filtermaterialbeutel in
einem Bereich von vier Ecken Verbindungsnahte auf-
weist, die das Filtermaterial im Bereich der vier Ecken
verbinden. Diese Verbindungsnahte kdnnen schrag
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und/oder gekrimmt verlaufen.

[0025] Was die Verbindung des Filtermaterialbeutels
mit dem beutelseitigen Adapter betrifft, sehen bevorzug-
te Ausfiihrungen vor, dass der Beutelhals mit dem stut-
zenfdrmigen Anschlussende des beutelseitigen Adap-
ters mittels einer Ultraschallschweil3verbindung oder ei-
ner Klebeverbindung verbunden ist.

[0026] Weitere bevorzugte Weiterbildungen betreffen
die Ausgestaltung der Adaptereinrichtung. Wesentlich ist
hierbei, dass die Adaptereinrichtung sich aus dem beu-
telseitigen Adapter und dem gerateseitigen Adapter zu-
sammensetzt. Hierbei kann vorgesehen sein, dass der
gerateseitige Adapter und der beutelseitige Adapter ein-
stlickig als ein gemeinsames Bauteil ausgebildet sind.
Alternativ kann jedoch auch vorgesehen sein, dass der
beutelseitige Adapter und der gerateseitige Adapter als
separate Bauteile ausgebildet sind, die I6sbar oder per-
manent miteinander verbunden sind.

[0027] Ausfihrungen, bei denen die Adaptereinrich-
tung einen Verschluss hat, sind vorteilhaft, wenn der Fil-
termaterialbeutel nach dem Betrieb im gefullten Zustand
zum Entsorgen aus dem staubsaugenden Gerat heraus-
genommen wird. Es kann vorgesehen sein,

- dass die Adaptereinrichtung einen Verschluss zum
VerschlieRen des Durchgangs der Adaptereinrich-
tung und/oder der Beuteleinlasséffnung aufweist;
und/oder

- dass der beutelseitige Adapter einen Verschluss
zum Verschlielen des Durchgangs des beutelseiti-
gen Adapters und/oder der Beuteleinlass6ffnung
aufweist; und/oder

- dass der gerateseitige Adapter einen Verschluss
zum VerschlieRen des Durchgangs des gerateseiti-
gen Adapters und/oder der Beuteleinlass6ffnung
aufweist.

[0028] In diesem Zusammenhang kann vorteilhafter-
weise vorgesehen sein, dass der Verschluss an dem
beutelseitigen Adapter oder an dem gerateseitigen Ad-
apter angeordnet ist, vorzugsweise als bewegbar gela-
gerter Deckel ausgebildet.

[0029] Zur staubdichten Verbindung des gerateseiti-
gen Adapters mit dem beutelseitigen Adapter kann vor-
gesehen sein, dass der gerateseitige Adapter eine Dich-
tung zur Abdichtung gegentiiber dem Geratestutzen auf-
weist oder umgekehrt, d.h. dass der Geratestutzen eine
Dichtung gegeniiber dem gerateseitigen Adapter auf-
weist.

[0030] In bevorzugter Weiterbildung kann vorgesehen
sein, dass die Dichtung im 2K-Spritzgussprozess mit
dem gerateseitigen Adapter verbunden ist.

[0031] Von Vorteil sind Ausfiihrungen, die eine Riick-
schlagklappe vorsehen, welche verhindert, dass der im
Betriebin den Filtermaterialbeutel aufgenommene Staub
bei Abschaltung des Saugbetriebs wieder zurickfallt. In
diesem Zusammenhang kann vorgesehen sein, dass an
dem gerateseitigen Adapter oder an dem beutelseitigen
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Adapter eine Riickschlagklappe angeordnet ist.

[0032] Inbevorzugter Weiterbildung kann vorgesehen
sein, dass die Riickschlagklappe an dem gerateseitigen
Adapter oder an dem beutelseitigen Adapter derart an-
geordnet ist, dass die Riickschlagklappe im Inneren des
Filtermaterialbeutels angeordnet ist, vorzugsweise im
Bereich zwischen dem die Beuteleinlass6ffnung aufwei-
senden Ende des Beutelhalses und dem Beutelbauch.
[0033] Bevorzugte Ausfiihrungen kdénnen vorsehen,
dass die Riickschlagklappe an einem durch den beutel-
seitigen Adapter hindurchgreifenden Stutzenfortsatz des
gerateseitigen Adapters angeordnet ist.

[0034] Was die Ausgestaltung des beutelseitigen Ad-
apters mit dem gerateseitigen Adapter betrifft, ist vorteil-
hafterweise vorgesehen, dass der beutelseitige Adapter
und der gerateseitige Adapter als separate Bauteile aus-
gebildet sind, die miteinander staubdichtverbunden sind.
[0035] Firdie gegenseitige Verbindung von beutelsei-
tigem Adapter und gerateseitigem Adapter kann vorge-
sehen sein, dass der beutelseitige Adapter und der ge-
rateseitige Adapter als separate Bauteile ausgebildet
sind, die mittels I6sbarer Klipsverbindung vorzugsweise
staubdicht miteinander verbunden sind.

[0036] Vorteilhafterweise kann vorgesehen sein, dass
der in dem Durchgang des beutelseitigen Adapters ein-
greifende gerateseitige Adapter auf seiner AuRenseite
mindestens eine umlaufende Dichtlippe, vorzugsweise
mehrere konzentrisch umlaufende Dichtlippen aufweist,
die mit der Innenwandung des Durchgangs des beutel-
seitigen Adapters zusammenwirkt, bzw. zusammenwir-
ken.

[0037] Besonders bevorzugte Ausfiihrungen sehen
vor, dass der Beutelhals des Filtermaterialbeutels mit
dem beutelseitigen Adapter permanent verbunden ist,
vorzugsweise mittels Schweilverbindung, und der gera-
teseitige Adapter mit dem beutelseitigen Adapter lI6sbar
verbunden ist und vorzugsweise wiederverwendbar aus-
gebildet ist. Es ergibt sich damit eine besonders vorteil-
hafte Handhabung fiir den Wechsel des vollen Beutels.
Der Filtermaterialbeutel wird mitsamt dem beutelseitigen
Adapter gewechselt.

[0038] Es sind Weiterbildungen méglich, beidenen die
lI6sbare Steckverbindung zwischen den Adaptern durch
eine Klipsverbindung gesichert ist. Die Klipselemente
kénnen vorteilhafterweise unverlierbar am gerateseiti-
gen Adapter oder am beutelseitigen Adapter bewegbar
gelagert sein und mit einer Rast an dem jeweils korres-
pondierenden Adapter die Klipsverbindung ausbilden.
[0039] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung in
Verbindung mit Figuren. Dabei zeigen:

Fig. 1.1 Draufsichtaufein erstes Ausfihrungsbeispiel
der Staubsaugerfilterbeuteleinrichtung;

Fig. 1.2  Seitenansicht in Fig. 1.1;

Fig. 1.3  Perspektivische Ansicht in Fig. 1.1;

Fig. 2.1 Draufsicht auf den Filtermaterialbeutel des

ersten Ausfiihrungsbeispiels der Figuren 1.1
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bis 1.3, in Einzeldarstellung mit ausgeklapp-
ten Seitenfalten und ohne Adaptereinrich-
tung;

Draufsicht entsprechend Fig. 2.1, jedoch in
einer abgewandelten Ausfiihrung des Filter-
materialbeutels;

Perspektivische Ansicht eines Filtermaterial-
beutels der Fig. 2.1, jedoch mit eingeklappten
Seitenfalten;

Perspektivische Ansicht des beutelseitigen
Adapters des ersten Ausflihrungsbeispiels
der Figuren 1.1 bis 1.3;

Perspektivische Ansicht des gerateseitigen
Adapters des ersten Ausflihrungsbeispiels
der Figuren 1.1 bis 1.3;

Perspektivische Ansicht der Adaptereinrich-
tung, zusammengesetzt aus dem beutelsei-
tigen Adapter gemaf Fig. 3.1 und dem gera-
teseitigen Adapter gemaR Fig. 3.2;
VergroRerte geschnittene Ansicht aus Figur
3.3.

Fig. 2.2

Fig. 2.3

Fig. 3.1

Fig. 3.2

Fig. 3.3

Fig. 3.4

[0040] Bei dem in den Figuren dargestellten Ausflih-
rungsbeispiel handelt es sich um eine Staubsaugerfilter-
beuteleinrichtung 1. Sie umfasst einen Filtermaterialbeu-
tel 2 und eine Adaptereinrichtung 3. In den Figuren 1.1
bis 1.3 ist die Staubsaugerfilterbeuteleinrichtung 1 als
Baugruppe gezeigt. Diese Baugruppe liegt beim Einsatz
in einem Staubsaugergerat vor, und zwar beim Einsatz
im Filterbeutelaufnahmeraum des Staubsaugers, an ei-
nem nicht dargestellten Geratestutzen des Saugrohrs
des Staubsaugers angeschlossen. Die Adaptereinrich-
tung 3 setzt sich zusammen aus einem beutelseitigen
Adapter 3b und einem gerateseitigen Adapter 3g. Bei
den Adaptern 3b und 3g handelt es sich im Falle des
dargestellten Ausflihrungsbeispiels um zwei separate
Bauteile. Diese beiden Adapter sind in den Figuren 3.1
und 3.2 in Einzeldarstellung gezeigt. Der beutelseitige
Adapter 3b ist in der Baugruppe der Figuren 1.1 bis 1.3
mit dem Filtermaterialbeutel 2 permanent verbunden.
[0041] Der gerateseitige Adapter 3g dient zum An-
schluss an dem nicht dargestellten Geratestutzen des
Saugrohrs des Staubsaugers. Beide Adapter 3b und 3g
weisen jeweils einen Hauptkdrper mit im Wesentlichen
rohrférmiger Ausformung, jeweils mit Durchgang, auf.
[0042] ZurVerbindung des beutelseitigen Adapters 3b
und des gerateseitigen Adapters 3g ist in der Verbin-
dungsstellung der gerateseitige Adapter 3gin den Durch-
gang des beutelseitigen Adapters 3b eingesteckt. Figur
3.3 zeigt die Adaptereinrichtung in ihrer zusammenge-
setzt montierten Stellung wie sie in der Baugruppe der
Figuren 1.1 bis 1.3 vorliegt. Die beiden Durchgange der
Adapter 3b und 3g bilden in dieser zusammengesetzten
Stellung einen gemeinsamen Durchgang.

[0043] Der Filtermaterialbeutel 2 istin Figur 2.1 als lo-
ser, ungefalteter Beutel gezeigt. Der Beutel ist aus ein-
oder mehrlagigem Filtermaterial ausgebildet. Er hat eine
im Wesentlichen flaschenférmige Kontur mit einem Beu-
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telbauch 2bb und einem Beutelhals 2bh. Die Lange des
Umfangs des Beutelhalses 2bh ist wesentlich kiirzer als
die Lange des Umfangs des Beutelbauchs 2bb. Das Lan-
genverhaltnis ist im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel
ca. 0,5. Dies gilt im ungefalteten Zustand des Beutels,
wie er in Figur 2.1 dargestellt ist. Der Beutel besteht aus
zwei deckungsgleichen Zuschnitten, die jeweils zu ihrer
Langsmittelachse symmetrisch ausgebildet sind. Diese
beiden Zuschnitte liegen deckungsgleich tbereinander
und sind an ihren gegeniliberliegenden Seitenkanten je-
weils Uber eine Langsschweilnaht 24 verschweil3t. An
ihrerin der Darstellung rechten Stirnseite sind die beiden
Zuschnitte Uber eine Querschwei3naht 25 miteinander
verschweilt. An der gegeniiberliegenden Stirnseite bil-
den die Zuschnitte um die Langsmittellinie den Beutel-
hals 2bh, der zur Stirnseite hin offen ist unter Ausbildung
der Beuteleinlass6ffnung 2e. Die vier Eckbereiche sind
Uber schrag, bzw. gekriimmt verlaufende SchweilRnahte
26 verbunden.

[0044] Figur 2.2 zeigt ein gegenulber Figur 2.1 abge-
wandeltes Ausfiihrungsbeispiel des Filtermaterialbeu-
tels 2. Die Abwandlung gegenulber dem Filtermaterial-
beutel in Figur 2.1 besteht darin, dass der Filtermateri-
albeutel in Figur 2.2 nur aus einem einzigen Zuschnitt
hergestelltist. Dieser ist an seinen angrenzenden Langs-
randern lediglich Uber eine LangsschweilRnaht 24 ver-
schweil3t. Die Stirnseiten sind gleich mit den gleichen
Nahten 25, 26 wie beim Ausflhrungsbeispiel der Figur
2.1 ausgebildet.

[0045] In der im Staubsauger zum Einsatz kommen-
den Baugruppe der Figuren 1.1 bis 1.3 ist der Filterma-
terialbeutel 2 als Flachbeutel ausgebildet. An den gegen-
Uberliegenden Seitenkanten sind Seitenfalten einge-
stllpt. Es handelt sich um ausstiilpbare Seitenfalten, die
im Betrieb im Staubsauger ausgestulpt sind. Figur 2.3
zeigt den Filtermaterialbeutel 2 im gefalteten Zustand,
wie erindem Staubsaugerinstalliertwird. Im Unterschied
zu herkémmlichen Flachbeuteln, die im gefalteten Zu-
stand eine rechteckige Kontur aufweisen und bei denen
die Beuteleinlassoffnung auf der flachigen Ober- oder
Unterseite ausgebildet ist, ist bei dem Flachbeutel in der
Baugruppe der Figuren 1.1 bis 1.3 die Beuteleinlassoff-
nung 2e an einer Stirnseite und sind die an den Seiten-
kanten ausgebildeten ausstilpbaren Seitenfalten so
ausgebildet, dass der Flachbeutel im gefalteten Zustand
bei eingestiilpten Seitenfalten eine von der Stirnseite mit
der Beuteleinlass6ffnung 2e aus divergierende konische
Kontur aufweist. Wenn der Staubsauger in Betrieb ge-
schaltet wird, stiilpen die Seitenfalten selbsttatig unter
der Saugdruckbeaufschlagung im Beutelaufnahmeraum
aus.

[0046] Der in Figur 3.1 dargestellte beutelseitige Ad-
apter 3b besteht aus einem hilsenférmigen Anschluss-
stutzen 3ba, an dem ein Verschlussdeckel 3bv angelenkt
ist. An der AulRenseite des Anschlussstutzens 3ba ist der
Beutelhals 2bh mit seiner Innenwandung flachig ver-
schweif3t aufgebracht. Der Rand der am Ende des Beu-
telhalses 2bh ausgebildeten Beuteleinlasséffnung 2e
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liegt auf der AuBenseite des Anschlussstutzens 3ba un-
mittelbar unterhalb dessen oberem Rand auf.

[0047] Der gerateseitige Adapter 3g, der in Figur 3.2
in Einzeldarstellung gezeigt ist, weist ein Anschlussende
3ga auf, das als Aufnahme fiir den nicht dargestellten
Geratestutzen des Staubsaugersaugrohrs ausgebildet
ist. Der gerateseitige Adapter 3g weist an seinem ande-
ren Ende einen rohrférmigen Fortsatz 3gf auf, an dem
eine Rickschlagklappe 3gr angelenkt ist.

[0048] In derin den Figuren 1.1 bis 1.3 dargestellten
Baugruppe der Filterbeuteleinrichtung ist der beutelsei-
tige Adapter 3b mit dem daran angebrachten Filterma-
terialbeutel auf den gerateseitigen Adapter 3g derart auf-
gesteckt, dass der rohrférmige Fortsatz 3gf mit der Riick-
schlagklappe 3gr in den Filtermaterialbeutel hineinragt.
Die Verbindung des beutelseitigen Adapters 3b mit dem
gerateseitigen Adapter 3g erfolgt dadurch, dass die In-
nenseite des hilsenférmigen Anschlussstiicks 3ba des
beutelseitigen Adapters 3b auf der Aul3enseite des ge-
rateseitigen Adapters 3g aufliegt. Die AuBenseite des
gerateseitigen Adapters 3g weist in diesem Bereich meh-
rere konzentrische Dichtlippen 3gs auf, die der auflie-
genden Innenwandung des Anschlussstutzens 3ba des
beutelseitigen Adapters 3b unter Ausbildung einer staub-
dichten Dichtung zusammenwirken. Bei dieser Verbin-
dung zwischen dem beutelseitigen Adapter 3b mit dem
gerateseitigen Adapter 3g handelt es sich um eine 16s-
bare Steckverbindung. Zur Stabilisierung dieser Verbin-
dung kénnen zusatzlich nicht dargestellte Verbindungs-
klipse vorgesehen sein, die sich einerseits an dem beu-
telseitigen Adapter 3b und andererseits an dem gerate-
seitigen Adapter 3g abstitzen.

[0049] Die an dem rohrférmigen Fortsatz 3gf ange-
lenkte Riickschlagklappe 3gr ist derart elastisch ange-
lenkt, dass sie jeweils automatisch schlief3t, wenn der
Saugbetrieb des Staubsaugers abgestellt wird. Sie ver-
bleibt in der dargestellten SchlieRstellung, bis der Saug-
betrieb wieder eingestellt wird und verhindert in der
Schlielstellung, dass der in dem Filtermaterialbeutel be-
reits eingesaugte Staub bei abgeschaltetem Saugbetrieb
aus dem Beutel herausfallt, d.h. durch den Adapter hin-
durch in den Geratestutzen 4 zurickfallt.

[0050] Zum Auswechseln des gefiillten Filtermaterial-
beutels 2 kann vorgesehen sein, dass die Steckverbin-
dung zwischen dem beutelseitigen Adapter 3b und dem
gerateseitigen Adapter 3g geldst wird, indem zunachst
die nichtdargestellte Klipsverbindung gelst wird und so-
dann der beutelseitige Adapter 3b mit dem daran ange-
brachten Filtermaterialbeutel 2 von dem gerateseitigen
Adapter 3g abgezogen wird. Der an dem beutelseitigen
Adapter 3b angelenkte Verschlussdeckel 3bv kann so-
dann manuell in seine Verschlussstellung gebracht wer-
den, in der er den Durchgang des beutelseitigen Adap-
ters 3b abdeckt.

[0051] Alternativkann zum Auswechseln des gefiillten
Filtermaterialbeutels 2 auch vorgesehen sein, dass der
gerateseitige Adapter 3g vom Geratestutzen 4 gelost
wird. In diesem Fall wird der beutelseitige Adapter 3b
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von dem gerateseitigen Adapter 3g nicht gelést, sondern
die gesamte Einheit aus gerateseitigem Adapter 3g, beu-
telseitigem Adapter 3b und Filtermaterialbeutel 2 vom
Geratestutzen 4 geldst und sodann der an dem beutel-
seitigen Adapter 3b angelenkte Verschlussdeckel 3bv
manuell in seine Verschlussstellung gebracht, in der er
den Durchgang des gerateseitigen Adapters 3g abdeckt.

Bezugszeichenliste
[0052]

1  Staubsaugerfilterbeuteleinrichtung

2 Filtermaterialbeutel
2e Beuteleinlassoffnung
2bb  Beutelbauch

2bh  Beutelhals

24 Langsschweillnaht
25 Querschweifinaht
26 schrage und/oder gekrimmte Schweil3naht

2sf Seitenfalte
S Symmetrieachse des Filtermaterialbeutels
3  Adapter

3b beutelseitiger Adapter
3ba  hilsenférmiger Anschlussstutzen
3bv  Verschlussdeckel

3g gerateseitiger Adapter

3ga  Anschlussende

3gr  Ruckschlagklappe
3gf rohrférmiger Fortsatz
3gs  Dichtungslippe
Patentanspriiche

1. Filterbeuteleinrichtung (1) fiir ein staubsaugendes
Gerat,
umfassend

- einen Filtermaterialbeutel (2), der aus einlagi-
gem und/oder mehrlagigem Filtermaterial gebil-
detistund eine langliche Grundkonfiguration mit
einer Beuteleinlass6ffnung (2e) am Ende seiner
Langserstreckung aufweist

und

- eine Adaptereinrichtung (3) mit einem beutel-
seitigen Adapter (3b), an dem der Filtermateri-
albeutel (2) angeschlossen ist und einem gera-
teseitigen Adapter (3g), an dem das staubsau-
gende Gerat anschlieRbar ist,

- wobei der beutelseitige Adapter (3b) einen
Durchgang aufweist und der gerateseitige Ad-
apter (3g) einen Durchgang aufweist und der
Durchgang des beutelseitigen Adapters (3b)
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und der Durchgang des gerateseitigen Adapters
(3g) einen gemeinsamen Durchgang der Adap-
tereinrichtung (3) bilden, und

- wobei der gerateseitige Adapter (3g) und der
beutelseitige Adapter (3b) einstiickig ausgebil-
det sind oder als separate Bauteile ausgebildet
sind, die I6sbar oder permanent miteinander
verbunden sind,

wobei vorgesehen ist,

a) dass der beutelseitige Adapter (3b) ein mit
dem Durchgang des beutelseitigen Adapters
(3b) verbundenes Anschlussende (3ba) auf-
weist, an dem der Filtermaterialbeutel (2) im Be-
reich seiner Beuteleinlass6ffnung (2e) ange-
schlossen oder anschlieRbar ist,

b) dass der gerateseitige Adapter (3g) ein mit
dem Durchgang des gerateseitigen Adapters
(3g) verbundenes Anschlussende (3ga) auf-
weist, an dem ein Stutzen des staubsaugenden
Gerats anschlieRbar ist,

c)dass der gerateseitige Adapter (3g) unter Ein-
griff in den Durchgang des beutelseitigen Adap-
ters (3b) ausgebildet ist,

d) dass der Filtermaterialbeutel (2) einen Beu-
telbauch (2bb) und einen Beutelhals (2bh) auf-
weist, wobei am Ende des Beutelhalses (2bh)
die Beuteleinlassoffnung (2e) ausgebildet ist
und in der Betriebsstellung der Umfang des Beu-
telhalses (2bh) kleiner ist als der Umfang des
Beutelbauchs (2bb),

e) dass der Anschluss des Filtermaterialbeutels
(2) an dem beutelseitigen Adapter (3b) derart
ausgebildet ist, dass das Anschlussende (3ba)
des beutelseitigen Adapters (3b) als stutzenfor-
miges Anschlussende (3ba) ausgebildet ist und
der Beutelhals (2bh) des Filtermaterialbeutels
(2) mit seiner AulRenseite an der Innenseite des
stutzenférmigen Anschlussendes (3ba) oder mit
seiner Innenseite an der AuBenseite des stut-
zenférmigen Anschlussendes (3ba) aufge-
bracht ist,

f) dass der Filtermaterialbeutel (2) als Flachbeu-
tel ausgebildet ist, dessen erste quer zur Langs-
erstreckung ausgebildete Stirnkante durch das
die Beuteleinlass6ffnung (2e) aufweisende En-
de des Beutelhalses (2bh) gebildet ist und des-
sen zweite quer zur Langserstreckung ausge-
bildete Stirnkante durch das bodenseitige Ende
des Beutelbauches (2bb) gebildet ist,

g) dass der Filtermaterialbeutel (2) entlang sei-
ner Langserstreckung eine Symmetrieachse (S)
aufweist, derart, dass der Beutelhals (2bh) sich
entlang der Symmetrieachse (S) erstreckt und
die erste Stirnkante und die zweite Stirnkante
sich quer zur Symmetrieachse (S) erstrecken
und beiderseits der Symmetrieachse (S) sich je-
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weils eine Seitenkante erstreckt,

h) dass der Filtermaterialbeutel (2) mit zwei
komplett ausstilpbaren Seitenfalten (2sf) aus-
gebildet ist, der in der Betriebsstellung bei aus-
gestilpten Seitenfalten mit jeweils zwei ausge-
stllpten Ecken derart ausgebildet ist, dass der
Beutelhals (2bh) durch einen zylindrischen Ab-
schnittund einen Ubergangsabschnitt zum Beu-
telbauch (2bb) als ein im Wesentlichen konisch
divergierender Abschnitt ausgebildet ist,

i) dass der Filtermaterialbeutel (2) bei einge-
stilpten Seitenfalten (2sf) derart ausgebildet ist,
dass die eingestilpten zwei Seitenfalten (2sf)
sich jeweils Uber die Langserstreckung des Beu-
telbauchs (2bb) hinaus in den Ubergangsab-
schnitt des Beutelhalses (2bh) hinein erstre-
cken, derart,

dass der Filtermaterialbeutel (2) bei eingestulp-
ten Seitenfalten (2sf) entlang seiner Langser-
streckung in Richtung von Beutelhals (2bh) zum
Beutelbauch (2bb) bis hin zum bodenseitigen
Ende des Beutelbauchs konisch divergierend
ausgebildet ist.

Filterbeuteleinrichtung (1) nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der als Flachbeutel ausgebildete Filtermateri-
albeutel (2) aus zwei deckungsgleichen Filtermate-
rialzuschnitten ausgebildet ist, die an gegenuberlie-
genden Seitenkanten durch zwei Langsnahte (24)
verbunden sind, wobei der Filtermaterialbeutel (2)
vorzugsweise symmetrisch ausgebildet ist und die
zwei LangsschweiRnahte (24) beiderseits der Sym-
metrieachse (S) angeordnet sind;

oder

dass der als Flachbeutel ausgebildete Filtermateri-
albeutel (2) aus einem ein- oder mehrlagigen Filter-
materialzuschnitt ausgebildetist und nur eine Langs-
naht (24) aufweist, die die aneinandergrenzenden
Seitenrander des Filtermaterialzuschnitts miteinan-
der verbindet, wobei der Filtermaterialbeutel (2) vor-
zugsweise symmetrisch ausgebildet ist und die
Langskanten beiderseits der Symmetrieachse (S)
parallel zueinander liegen.

Filterbeuteleinrichtung (1) nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der als Flachbeutel ausgebildete Filtermateri-
albeutel (2) in einem Bereich von vier Ecken Verbin-
dungsnahte (26) aufweist, die das Filtermaterial im
Bereich der vier Ecken verbinden und schrag oder
gekrimmt verlaufen.

Filterbeuteleinrichtung (1) nach einem der vorange-
henden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
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dass der Filtermaterialbeutel (2) in der Betriebsstel-
lung eine Langserstreckung aufweist, die derart aus-
gebildetist,dass 10% bis 30% der Langserstreckung
durch den Beutelhals (2bh) inklusive Ubergangsab-
schnitt zum Beutelbauch (2bb) und 70% bis 90% der
Langserstreckung durch den Beutelbauch (2bb) ge-
bildet sind.

Filterbeuteleinrichtung (1) nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Umfang des Beutelhalses (2bh) um einen
Faktor 0,5 kleiner ist als der Umfang des Beutel-
bauchs (2bb).

Filterbeuteleinrichtung (1) nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Beutelhals (2bh) mit dem stutzenférmigen
Anschlussende (3ba) des beutelseitigen Adapters
(3b) mittels einer UltraschallschweilRverbindung
oder einer Klebeverbindung verbunden ist.

Filterbeuteleinrichtung (1) nach einem der vorange-
henden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

- dass die Adaptereinrichtung (3) einen Ver-
schluss (3bv) zum VerschlieRen des Durch-
gangs der Adaptereinrichtung (3) und/oder der
Beuteleinlassoffnung (2e) aufweist; und/oder

- dass der beutelseitige Adapter (3b) einen Ver-
schluss (3bv) zum VerschlieRen des Durch-
gangs des Dbeutelseitigen Adapters (3b)
und/oder der Beuteleinlasséffnung (2e) auf-
weist; und/oder

- dass der gerateseitige Adapter (3g) einen Ver-
schluss (3bv) zum VerschlieRen des Durch-
gangs des gerateseitigen Adapters (39)
und/oder der Beuteleinlasséffnung (2e) auf-
weist.

Filterbeuteleinrichtung (1) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Verschluss (3bv) an dem beutelseitigen
Adapter (3b) oder an dem gerateseitigen Adapter
(3g) angeordnet ist, vorzugsweise als bewegbar ge-
lagerter Deckel (3bv) ausgebildet.

Filterbeuteleinrichtung (1) nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass an dem gerateseitigen Adapter (3g) oder an
dem beutelseitigen Adapter (3b) eine Riickschlag-
klappe (3gr) angeordnet ist.

Filterbeuteleinrichtung (1) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
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1.

12.

13.

14.

15.

dass die Riickschlagklappe (3gr) an dem geratesei-
tigen Adapter (3g) oder an dem beutelseitigen Ad-
apter (3b) derart angeordnet ist, dass die Riick-
schlagklappe (3gr) im Inneren des Filtermaterialbeu-
tels (2) angeordnetist, vorzugsweise im Bereich zwi-
schendem die Beuteleinlass6ffnung (2e) aufweisen-
den Ende des Beutelhalses (2bh) und dem Beutel-
bauch (2bb).

Filterbeuteleinrichtung (1) nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Rickschlagklappe (3gr) an einem durch
den beutelseitigen Adapter (3b) hindurchgreifenden
Stutzenfortsatz des gerateseitigen Adapters (3g) an-
geordnet ist.

Filterbeuteleinrichtung (1) nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der beutelseitige Adapter (3b) und der gerate-
seitige Adapter (3g) als separate Bauteile ausgebil-
det sind, die miteinander staubdicht verbunden sind.

Filterbeuteleinrichtung (1) nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der in dem Durchgang des beutelseitigen Ad-
apters (3b) eingreifende gerateseitige Adapter (3g)
auf seiner AuRenseite mindestens eine umlaufende
Dichtlippe (3gs), vorzugsweise mehrere konzent-
risch umlaufende Dichtlippen (3gs) aufweist, die mit
der Innenwandung des Durchgangs des beutelsei-
tigen Adapters (3b) zusammenwirkt, bzw. zusam-
menwirken.

Filterbeuteleinrichtung (1) nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Beutelhals (2bh) des Filtermaterialbeutels
(2) mit dem beutelseitigen Adapter (3b) permanent
verbunden ist, vorzugsweise mittels Schweillverbin-
dung, und der gerateseitige Adapter (3g) mit dem
beutelseitigen Adapter (3b) I6sbar verbundenistund
vorzugsweise wiederverwendbar ausgebildet ist.

Filterbeuteleinrichtung (1) nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,

dass die lésbare Verbindung als Klipsverbindung
ausgebildet ist.



EP 3 847 937 A1

P Yy T LT T ey
# &

#
#

% SRS s —————————

LA r
llllllllllllllllll IJ«:. .II m //

- .\

I'T 8L




Fig. 1.3



EP 3 847 937 A1

qq7
k 97 §qz

178

'-II;'*Wlu‘lltﬁl'lnnlllkn'llll"luill‘ﬁlll[lw'lluﬂl'llﬂ"'!lllllim

,w@ %,
A A A .ww. WA A S A A A & _rwncwuuum
97 _% |
, al
/ w
o i

1"



EP 3 847 937 A1

q9c

4qc

Illnhlllnnlllﬂilll-ﬁl'l-l|,llu.lllwnlll,hnlllll'ql-Illi!u!

.%"'m.,‘

4

T S

12



EP 3 847 937 A1

13

Fig. 2.3



EP 3 847 937 A1

14

=
3

Fig. 3.1



3.2



Fig. 3.3



EP 3 847 937 A1

Fig. 3.4



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 847 937 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 21 15 0938

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A DE 34 04 058 Al (SIEMENS AG [DE]) 1-15 INV.
8. August 1985 (1985-08-08) A4719/14
* Seite 6, Zeile 5 - Seite 7, Zeile 6;
Abbildungen 2,3 *
A EP 0 867 144 Al (ELECTROLUX AB [SE]) 1-15
30. September 1998 (1998-09-30)
* Spalte 2, Zeile 35 - Spalte 3, Zeile 34
*
A DE 20 2005 000917 Ul (BRANOFILTER GMBH 1-15

[DE]) 24. Marz 2005 (2005-03-24)
* Absatze [0019] - [0033] *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47L
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 21. Mai 2021 Eckenschwiller, A

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

18



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 847 937 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 21 15 0938

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-05-2021
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 3404058 Al 08-08-1985  KEINE
EP 0867144 Al 30-09-1998 BR 9800927 A 07-12-1999
CN 1198914 A 18-11-1998
EP 0867144 Al 30-09-1998
PL 325370 Al 28-09-1998
us 6086649 A 11-07-2000
DE 202005000917 U1 24-03-2005 AT 398410 T 15-07-2008
DE 202005000917 Ul 24-03-2005
DK 1683460 T3 13-10-2008
EP 1683460 Al 26-07-2006
ES 2308363 T3 01-12-2008

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

19



EP 3 847 937 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
« DE 8132813 U1 [0002] « DE 202007014263 U1 [0004]

» DE 10243341 B3 [0003] » DE 69811473 T2 [0005]
* DE 19959513 D1 [0004]

20



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

